
Einmal täglich 1 Tablette
Erste 3 Wochen zur Behandlung der TVT und LE 15mg 2x täglich

*Besser als bisheriger Therapiestandard (VKA, NMH)‡,1–5

# Vollständige Indikation gemäss Fachinformation. 
‡  Bessere Wirksamkeit oder besserer  
klinischer Nettonutzen als bisheriger  
Antikoagulationsstandard.

Einfach besser*

Informationsblatt 
Xarelto®

Thrombose- 
Behandlung#

Lungenembolie- 
Behandlung#

Thrombose- 
prophylaxe#

Schlaganfall- 
prophylaxe#

Rezidiv- 
prophylaxe  
einer TVT und LE#



15 mg bei eingeschränkter Nierenfunktion (Kreatinin-Clearance 15–49  ml/min*)

Fixe Dosierung –   
15 mg und 20 mg Tabletten  
mit einer Mahlzeit einnehmen.1

Xarelto® 20 mg
1x täglich 1 Tablette

Xarelto® – Indikationen und Dosierungen 

Vorhofflimmern (VHF)
  Schlaganfallprophylaxe und Prophylaxe systemischer  
Embolien bei nicht-valvulärem Vorhofflimmern1

Fixe Dosierung –  
10 mg Tabletten können mit  
oder ohne Mahlzeit  
eingenommen werden.1

Xarelto® 10 mg 
1x täglich 1 Tablette

Orthopädie 
  Thromboseprophylaxe bei grösseren orthopädischen Eingriffen  
an den unteren Extremitäten wie Hüft- und Knieprothesen1

Fixe Dosierung –   
20 mg Tabletten  
mit einer Mahlzeit einnehmen.1

Xarelto® 20 mg
1x täglich 1 Tablette

Behandlung der Lungenembolie (LE) und tiefen Venenthrombosen (TVT)

Single-Drug Therapie –  
15 mg und 20 mg Tabletten 
mit einer Mahlzeit einnehmen.1

Woche 1–3
Xarelto® 15 mg  
2x täglich 1 Tablette

Ab Woche 4
Xarelto® 20 mg 
1x täglich 1 Tablette

Rezidivprophylaxe einer LE und TVT



* Bei Kreatinin-Clearance 15–29 ml/min nur mit Vorsicht anwenden. Mit Vorsicht bedeutet, dass ein genaues Abwägen von Risiko und Nutzen durch den behandelnden  
Arzt unerlässlich ist. Patienten müssen vor dem Beginn der Behandlung mit Xarelto® sorgfältig auf Anzeichen für Blutungskomplikationen und Anämien überwacht werden. 
Im Falle eines ungeklärten Hb- oder Blutdruckabfalls sollte nach einer Blutungsquelle gesucht werden. Bei Patienten mit einer Kreatinin-Clearance  29 ml/min sollte die 
plasmatische Gerinnung kontrolliert werden.1

Xarelto® – FAQ

Wie stelle ich Patienten auf Xarelto® ein?
  Neu-Einstellung auf Xarelto®: Start mit der empfohlenen Dosierung ab Tag 11

  Umstellung von VKA auf Xarelto®:1 

Wann ist Xarelto® kontraindiziert?1

  Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirkstoff oder einem der Hilfsstoffe gemäss Zusammensetzung
  Dialysepflichtige Niereninsuffizienz
  Schwere Lebererkrankung und schwere Leberinsuffizienz mit relevant erhöhtem Blutungsrisiko  
sowie bei leichter und mässiggradiger Leberinsuffizienz in Kombination mit Koagulopathie 
  Akuter gastrointestinaler Ulcus oder gastrointestinale ulzerative Erkrankungen
  Klinisch signifikante aktive Blutungen
  Schwangerschaft und Stillzeit
  Akute bakterielle Endokarditis

Tage

INR messen

VKA STOP Xarelto® 15 | 20 mg

Sobald INR ≤ 2.5 kann die Xarelto®-Therapie begonnen werden

Wie muss die Dosis bei Niereninsuffizienz angepasst werden?
Nur 33 % der aktiven Substanz werden renal ausgeschieden.1

Kreatinin-
Clearance

Behandlung und Rezidivprophylaxe 
der LE und TVT

Schlaganfallprophylaxe 
bei VHF Thromboseprophylaxe 

15–49* ml/min Keine Dosisanpassung Dosisanpassung auf 15 mg Keine Dosisanpassung

< 15 ml/min Anwendung bei dialysepflichtiger Niereninsuffizienz kontraindiziert

Perioperatives Management
  Vor und nach invasiven Verfahren und chirurgischer Intervention: alle Dosierungen

Nach OP: 
Xarelto® sollte nach dem invasiven Verfahren oder 
der chirurgischen Intervention möglichst bald wieder 
eingenommen werden, falls die klinische Situation 
dies erlaubt und eine ange messene Hämostase 
gewährleistet ist.

Tag 0-3 -2 -1 1 2

GOXarelto® alle Dosierungen

*> 24 h

Eingriff

*Vor OP: 
Xarelto® mindestens 24 h vor OP absetzen, in  Abhängigkeit vom 
erwarteten Blutungsrisiko des  Eingriffs und vom vorhandenen 
Thromboserisiko. Falls der Eingriff nicht aufgeschoben werden kann, 
sollte das erhöhte Blutungsrisiko gegenüber der  Notwendigkeit 
des Eingriffs abgewogen werden.

STOP



TVT = tiefe Venenthrombose; LE = Lungenembolie; VKA = Vitamin K-Antagonisten; NMH = Niedermolekulare Heparine. 

Referenzen: 1. Fachinformation Xarelto® Schweiz (Stand Februar 2014). 2. Eriksson BI et al. Oral Rivaroxaban for the Prevention of Symptomatic Venous Thromboembolism after Elective 
Hip and Knee Replacement; J Bone Joint Surg 2009; 91-B:636-44. 3. Prins et al. Oral Rivaroxaban versus Standard Therapy for the Treatment of Symptomatic Venous Thromboembolism: 
a pooled analysis of the EINSTEIN-DVT and PE randomized studies. Thrombosis Journal 2013; 11:21. 4. Bauersachs et al. Oral  Rivaroxaban for Symptomatic Venous Thromboembolism.  
N Engl J Med. 2010 Dec 23;363(26):2499-510. 5. Patel MR, Mahaffey KW, Garg J, et al. Rivaroxaban versus Warfarin in Nonvalvular Atrial Fibrillation. N Engl J Med 2011; 365:883-91.

Gekürzte Fachinformation Xarelto® (Rivaroxaban): Direkter Faktor Xa-Inhibitor Z: Filmtabl. zu 10, 15 und 20 mg Rivaroxaban. I: a) Thromboseprophylaxe bei grösseren orthopädischen 
Eingriffen a. d. unteren Extremitäten wie Hüft- und Knieprothesen. b) Behandlung von Lungenembolie (LE) und tiefer Venenthrombose (TVT) sowie Prophy laxe rezidivierender TVT und LE. 
c) Schlaganfallprophylaxe und Prophylaxe system. Embolien bei nicht-valvulärem Vorhofflimmern. D: a) 1x/Tag 10 mg. b) 2x/Tag 15 mg für die ersten 21 Tage, gefolgt von 20 mg 1x/Tag 
c) 1x/Tag 20 mg; bei Krea-Cl 15–49 ml/min: 1x/Tag 15 mg. 15 mg und 20 mg während Mahlzeit einnehmen. KI: Überempfindlichkeit auf Inhaltsstoffe, akute bakt. Endokarditis, klin. sign. 
aktive Blutungen, schw. Lebererkrankung/Leberinsuffizienz (LI) mit relev. erhöhtem Blutungsrisiko; leichte LI in Komb. mit Koagulopathie, dialysepfl. Niereninsuffizienz (NI), akute gastroin-
testinale (GI) Ulzera oder GI ulzerative Erkrankungen, Schwangerschaft, Stillzeit. W: Komedikation (siehe «IA»); <18 Jahre; künstl. Herzklappen; d. Hämostase beeinfl. Arzneimittel. VM: NI 
(Krea-Cl 15–29 ml/min) od. NI in Komb. mit Arzneimitteln, die den Xarelto®-Plasmaspiegel erhöhen, erhöhtes Risiko unkontrollierter Blutungen und hämorrhag. Diathese, kurz zurücklie-
gender hämorrhag. Schlaganfall, intrakran. o. intrazerebr. Hämorrhagie, kürzlich aufgetretene GI Ulzera/ulzerative Erkrankungen, schwere unkontrollierte Hypertonie, vask. Retinopathie, 
intraspinale o. intrazerebr. Gefässanomalien, kurz zurückliegende Hirn-, Spinal-, Augen-OP, Bronchiektasie oder pulmonale Blutung in der Anamnese, Spinalanästhesie und -punktion, mind. 
24 Stunden vor invasiven Verfahren/chirurgischen Eingriffen absetzen, gleichzeitige Gabe von d. Hämostase beeinfl. Arzneimitteln. Häufige UAW: Blutungen, Anämie, Schwindel, Kopf-
schmerz, Augenblutungen, Hämatome, Epistaxis, Hämoptysis, Nausea, Obstipation, Durchfall, Leberenzymerhöhungen (ASAT, ALAT), Pruritus, Rash, Schmerzen i. d. Extrem., Fieber, periph. 
Ödem, Asthenie. IA: Starke  CYP 3A4 + P-gp-Inhib. (Ritonavir, Ketoconazol), starke CYP 3A4 + P-gp-Induk. (Rifampicin, Carbamazepin, Phenobarbital, Johanniskraut), d. Hämostase beeinfl. 
Arz neimittel. Stand d. Information: Feb. 2014. Packg.: 10 mg à 10 und 30; 15 mg und 20 mg à je 14, 28 o. 98 Filmtabl.; jew. Klinikpackung 10x 1 Filmtabl. (B), kassenzulässig. Für  weitere 
Informationen siehe www.swissmedicinfo.ch. Vertrieb: Bayer (Schweiz) AG, Bayer Healthcare, Grubenstr. 6, 8045 Zürich. L.CH.HC.04.2014.0413-DE/FR/IT

Xarelto® 20 mg#

Packungsgrössen 14 Filmtabletten 28 Filmtabletten 98 Filmtabletten
Pharmacode 5249684 5249690 5249709
GTIN 7680587280205 7680587280212 7680587280229
Artikel-Nr. 83492989 83492997 83493004
Publikumspreis* CHF 60.30 CHF 101.60 CHF 328.85

Xarelto® 15 mg#

Packungsgrössen 14 Filmtabletten 28 Filmtabletten 98 Filmtabletten
Pharmacode 5249649 5249655 5249661
GTIN 7680587280106 7680587280113 7680587280120
Artikel-Nr. 83492911 83492946 83492954
Publikumspreis* CHF 60.00 CHF 101.60 CHF 328.85

Xarelto® 10 mg#

Packungsgrössen 10 Filmtabletten 30 Filmtabletten
Pharmacode 4049641 4049658
GTIN 7680587280014 7680587280021
Artikel-Nr. 80811102 80811129
Publikumspreis* CHF 46.75 CHF 110.30

Originalgrösse

Xarelto® – Artikelstammdaten und Preise
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Für Bestellungen von Patientenausweisen sowie weiteren Materialien von Xarelto® 
können Sie uns telefonisch oder per E-Mail kontaktieren: 
Tel.: 044 465 8220, Fax 044 461 2264, E-Mail: orders-hc@bayer.ch
Bei medizinischen Fragen zu Xarelto® können Sie uns telefonisch oder per E-Mail kontaktieren:
Tel.: 044 465 8380, E-Mail: medinfo@bayer.ch


